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editorial

Wie Wissen uns verändert

Wir
sind auf dem Weg in die Wissensgesellschaft»,

sagte mal ein Freund. Dieser Satz klingt noch

in mir nach. Woran machen wir eigentlich fest,

dass wir auf dem Weg in die Wissensgesellschaft sind?

Wenn diese eine Gesellschaftsform ist, in der Wissen

eine wichtige Grundlage des sozialen und wirtschaftlichen
Zusammenlebens ist, dann sind wir eigentlich nicht auf dem

Weg in die Wissensgesellschaft, sondern leben

schon lange in ihr. Wobei es nicht nur um
technische Innovationen geht. Nehmen wir
zum Beispiel die Erfindung von Motoren:

Sie hatte revolutionäre Auswirkungen, vor
allem auf die Produktivität der Wirtschaft und

auf die Mobilität. Zugleich hat sie unseren
Blick auf die Mitwelt verändert: So etwa

erfahren mit Motorenkraft hergestellte billige
Massenprodukte eine viel geringere Wertschätzung als

arbeitsintensive Einzelanfertigungen.
Während wir die Auswirkungen der Erfindung

«Motor» bewusst wahrnehmen, bleibt eine andere technische

Errungenschaft eher im Verborgenen: Vor fünfzig Jahren

hat der Amerikaner Theodore Maiman den Laser erfunden.

Mittlerweile hat diese Erfindung in vielen verschiedenen

Formen Einzug in Wirtschaft und Gesellschaft gefunden.

Dass der CD-Spieler und auch der Scanner an der Kasse im

Supermarkt mit Laser funktionieren, mögen viele noch wissen.

Weniger bekannt ist, dass es auch Lasertechnologie braucht,

damit Meteorologen Bestandteile der Luft oder Physiologen

Neuronenaktivitäten bestimmen können. Daher lässt sich

im Moment noch nicht ganz klar abschätzen, -wie die

Lasertechnologie unseren Blick auf die Mitwelt verändert

Werden wir uns künftig beispielsweise mehr Gedanken

um Kleinstpartikel in unserer Atmosphäre machen? Gehen

wir in Kenntnis, wie ein normales Gehirn funktioniert, anders

mit sozial auffälligen Menschen um? Erfassen wir damit

wirklich die Realität? Diese und viele andere Fragen müssen

wir wohl immer wieder neu beantworten - mit jeder neuen

Erfindung auf unserem Weg durch die Wissensgesellschaft.

Regine Duda

Redaktion «Horizonte»
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Schwerpunkt laser

Siegeszug der Lichttechnologie
Niemand ahnte vor fünfzig Jahren, als der

Laser erfunden wurde, in welchem Mass

dieser unseren Alltag prägen würde. Heute
misst der Laser im Verkehr die Geschwindigkeit

und an der Kasse den Preis, er sagt das

Wetter voraus - und ermöglicht Fortschritte

im Kampf gegen schwere Krankheiten.
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